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Alle Posterpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Februar und März der Karls¬
ruher Zeitung .

Telegramme .
Berlin , 26. Jan . (W . T .-B .) Die neuesten zuverlässi¬

gen Nachrichten lauten dahin , daß der Aufstand in Mar¬
sch au vollständig niedergeschlagen ist, und daß eine baldige
Unterdrückung der Insurrektion im Lande zuversichtlich er¬
wartet wird . Aus der Provinz P osen sind die beruhigend.-
sten Nachrichten eingegangen . Nirgends gewahrt man eine
Spur von Verbindung mit den Insurgenten . Selbst an der
preußisch -polnischen Grenze ist Alles ruhig ; von Uebertritt
von Polen auf preußisches Gebiet ist nichts bekannt .

^ Berlin , 27 . Jan . Im Widerspruch mit den St . Pe¬
tersburger Nachrichten wissen weder die direkten Korrespon¬
denzen noch die Privatbriefe aus Wars chau bis zum 25 . d .
Etwas von einem Kampfe in der Stadt am 23 . d. M .

Lemberg , 26 . Jan . (W . T . -B .) Die gestern mitge-
theilte Nachricht vom Uebertritt von 800 polnischen Re -
krutirungSflüchtlingen aus österreichisches Gebiet bei
Skalat erweist sich als unwahr .

-stj- Krakau , 27 . Jan . Warschau ist ruhig . Bei
Plock dauerte der Kampf die ganze Nacht . 160 Gefangene .
Ebenso bei Siedlce . Bei Suruz und Kozielnik sind
die Nüssen zurückgewichen. JnSzwekow wurde ein Gen¬
darmerieoberst gelobtet . Der Großfürst verlangt 50,000
Mann Verstärkung .

Itzehoe , 26. Jan . (W . T . - B .) Eine KabinetS -
vrdre vom 19 . d . M . wiederhalt die Verwahrung gegen den
Bundesbeschluß vom 8 . März 1862 , kündigt aber , um ern¬
steren Verwicklungen vorzubeugen , für diesmal verschiedene
Gesetzentwürfe über gemeinsame Angelegenheiten an .

London, 26. Jan . Die „Morningpost " meldet, die ko -
burgische Kandidatur für Griechenlands Thron sei
definitiv beseitigt , und es werde ein anderer protestantischer
Prinz angeblich in wenigen Tagen vorgeschlagen werden .

Deutschland .
LJ Fraukfurt , 26 . Jan . Das Votum Bad en s in der

Delegirtensache lautet :
Die grvßh . Regier,mg hat bereits in ihrer , in der zweiten diesjährigen

Sitzung abgegebenen , antizipirten Abstimmung erklärt , daß sie dem von
der Mehrheit des Ausschusses empfohlenen Antrag beizustimmen nicht
vermöge , und sie wiederholt hiermit diese Abstimmung . Was den von
ihr gemachten Vermittlungsvorschlag betrifft , so sind die beiden Bedin¬
gungen , unter welchen sie denselben verfolgt hätte — nämlich die sörm -
tichk Aufnahme als Antrag von einer der zuvor in Kenntniß gesetzten höch¬
sten und hohen Regierungen , sowie die Aufschiebung der Abstimmung
über das Delegtrtenprojekt bis nach erstattetem Ausschußberichte über den
genannten VermittlungSvoischlag — nicht eingetreten . Die großh . Re¬
gierung sieht also diesen Versuch als gescheitert an und wird ihn ihrer¬
seits nicht selbständig weiter verfolgen . Sollte übrigens der Gedanke jetzt
dennoch von anderer Serie aufgegriffen werden und er zu bundesgeschäst -
licher Behandlung kommen , so ist die grvßh . Regierung bereit , sich nach
Maßgabe ihrer Erklärung an der weitern Erörterung zu bethciligen .

Das kurhessische Votum lautet nach der „Spen . Z .
" :

Die kursürstl . Regierung ist bet Stellung des Antrags vom 14 .

' Le- Etwa» aor der Vrjchichtt mglischer Adelsgeschltchter .
( Schluß aus Nr . 21 .)

3 . Fünf Baronets .
Ein Sohn de « Baronets Sir Francis O ' Neil , de« unbezweisclten

Abkömmlings einer langen irischen Fürstcnreihe — eines Hunderts
von Königen , wir 'S irisch emphatisch lautet — und der Vetter eine «
Herzogs und dreier anderer Peers liegt , arm und gelähmt , in einer
Dachstube Dublin 'S. — Sir Frederick Echlin , der gegenwärtige Baro -
net , dessen Ahn vor dritthalbhundert Jahren die BaronetSwürdc er¬
hielt , kann weder lesen noch schreiben , und lebt , stcbenzigjährig , vom
KirchjpielSalmvsrn in Carbury in der irischen Grasschast Kildare . —
Der vor einigen Jahren in dem Marktflecken Kettering in Northamp -
tvnshire , wo seine Wittwe noch als Wäscherin sich durchbringt , verstor¬
bene Sir Samuel Norwich verdiente seinen Lebensunterhalt als Sä¬
ger, soll aber dabei Haltung und Benehmen eines vollkommenen Gent¬
leman besessen haben . Dessen Vater , Sir John Norwich , starb im
Ketteringer Armenhaus . Das Geschlecht der Norwich , das um die
Mitte des siebenzehnten Jahrhunderts in den Baronetstand erhoben
wurde und besonders durch zweimalige Ehebündnisse mit reichen Er¬
binnen sehr bedeutenden Grundbesitz erwarb , kam durch Sir William
Norwich , der im Kartenspiel an die allbekannte Sara Herzogin von
Marlborough dar erheirathete Hauptgut Brampton verlor , in Vermö¬
genszerfall und immer tiefere Durstigkeit . — Vor nicht langer Zeit
war ein englischer Baronet londoner Fiakerkutscher , und ein anderer
«rstcr Kommis in einer Leinwandhandlung in der Regentstraße in
London .

4 . V om M itte l st an d i n d i e P e er s ch aft .
Schon lange rühmt sich England mit Stolz , daß seinen Söhnen

ahne Unterschied die höchsten Ehren offen stehen . Wohl ein Halbhun -
bert Namen wird man in der Rolle der britischen Peerschaft finden ,
die durch nsolgreich « Rechtspraxis geadelt worden sind . Gewerbe und

Aug . v . I . von der Voraussetzung ausgegangen , daß die Einführung
von Delegirtenversammlungen als Bundessache nicht blos in Folge
einer Vereinbarung unter einzelnen Regierungen statlfinden solle ; da
jedoch schon jetzt als feststehend anzunehmen ist , daß eine solche Ein -
sührung der fraglichen Versammlungen , wozu unzweifelhaft Stimmen -
einhilligkeit erforderlich ist, nicht einlretcn kann , hiernach ein weiteres
Vorschreiten in dieser Sache den angestrebten Erfolg nicht » ur nicht zu
erreichen vermag , sondern sogar besondere politische Nachtheile herbeizu -
führen droht , so hält die kursürstl . Regierung , wie sie glaubt , in wahr¬
haft söderativer Gesinnung eine weitere Verfolgung dieser Angelegen¬
heit für nicht räthlich , und vermag deßhalb den gestellten Majoritäts¬
anträgen des Ausschusses ihre Zustimmung nicht zu erlheilen .

Das Votum Hannovers soll — beiläufig bemerkt —
ziemlich umfangreich und verklausulirt sein ; eö spricht sich
zwar für die Anträge der Ausschußmehrheit aus , hält aber
für das ganze Projekt , sei es nun ein vorübergehendes ( sä
boo) oder ein bleibendes , einhelligen Beschluß zu dessen Gil¬
tigkeit für nvthwendig . Von der 16 . Kurie erklärte sich
Waldeck und Neuß j . L . ausdrücklich gegen das Dclegir -
tenprojekt .

O Stuttgart , 26. Jan . Die neuesten Nachrichten über
das Befinden des Königs in Nizza sind befriedigender Na¬
tur . Der erste Leibarzt des Königs , Staatsrath Oi . Lud¬
wig , ist vor kurzem nach Nizza abgereist , um de» bisher
dort gewesenen zweiten Leibarzt , Obermedizinalrath Or . El¬
sässer, abzulösen. Mitte nächsten Monats wird I . Maj . die
Königin der Niederlande sich nach Nizza begeben,
um ihrem Vater Gesellschaft zu leisten , was bisher die Prin¬
zessin Marie , älteste Tochter des Königs , allein gethan
hatte . — Inzwischen sind wir in voller Baltsaison , und säst
jeder Tag sieht in den verschiedensten Kreisen irgend eine
Tanzunterhaltung oder Ball . Morgen wird der Minister
des Auswärtigen , v . Hügel , einen hrößern Ball geben , am
Donnerstag der Kronprinz und das obere oder sog. Herren¬
museum , am Samstag ist Schützenball , und letzten Samstag
war , wie acht Tage zuvor , Unterhaltung mit Tanz des Hose.

Die Berufung des Landtags , die auf Mitte Februar
vorgesehen war , wird nun schwerlich vor der Woche nach
Ostern erfolgen , da die ständischen Kommissionen mit ihren
Vorarbeiten noch so weil zurück sind , daß eine ununterbrochene
Session noch gar nicht möglich wäre . Insbesondere ist der
Kommissionsbericht über den preußisch-französischen Handels¬
vertrag , den der Abgeordnete von Aalen , Moritz Mohl , zu
erstatten hat , noch lange nicht fertig , obschon sich die Regie¬
rungsvorlagen in Betreff desselben schon über Vs Jahr in
den Händen dieses Referenten befinden. Hr . M . Mohl
kommt vor übergroßer Gründlichkeit zu keinemAbschluß seiner
Arbeit .

Nächsten Montag wird eine Landesversammlung der Land -
wirthe und Weingärtner in Betreff des preußisch -französi¬
schen Handelsvertrags im Kursaal zu Kannstadt abge-
halten werden , welche gleichsam als eine Fortsetzung der
hier am 3 . Jan . und neulich in Fellbach abgehaltenen Ver¬
sammlungen zu betrachten ist . Diese Versammlungen haben
zwar in der Regel nicht den durchschlagenden Erfolg , welchen
ihre Urheber davon erwarten ; aber doch ist es richtig , daß der
in Württemberg so allgemein verbreitet gewesene Widerwille
gegen den Vertrag allmälig minder ungünstigen Anschauun¬
gen Platz macht. Stur in gewissen industriellen Kreisen
bleibt man nach wie vor entschieden gegen den Vertrag ein -

Handel sind fruchtreiche Quellen des Adelstandes gewesen . Die Her¬
zoge von Leeds leiten sich ab von einem Tuchbereiter , die englischen
Earls (Grafen ) von Craven von einem Handelsschneider , die Earls
von Coventry von einem Ausschnitthändler . Die Familien der Mar¬
quis (Markgrafen ) von Normanby , der Earls von Dartmouth , Ducie ,
Pomsret , Tankerville , Romney , Fitzwilliam , Cowper . Darnley , des
Viscount (Vizegrafen ) Hill , der Barone Dermer , Leigh , — wurden
alle durch Kaufleute und gewerbliche Bürger London '« gegründet . In
unsern Tagen hat der Handel die Lords ASHbnrton , Carrington und
Overstone dem Qberhause zugcsügt , und die Peerschaft gilt sür nicht
minder adelig , aber für gemehrt an Ansehen und Nutzen , wenn und weil
sie mitunter aus den Reihen ehrcnwerthen Gcwerbfleißes sich ergänzt .

* Lx . Das englische Oberhaus besteht gegenwärtig aus : 1
Prinzen (von Wale «) , 2 königlichen Herzogen (von Cumberland -Han -
nover , und Cambridge ) , 3 Erzbischöfen , 25 Herzogen , 30 Marquis ,
161 Earl « , 29 Viscounts , 27 Bischöfen , und 159 Baronen . Dazn
kommen noch 19 minderjährige Peers , die erst mit ihrer Volljährig¬
keit eintreten . — Der Peers von Schottland und Irland , die nicht im
Oberhausc sitzen, sind 114 , worunter 5 minderjährige . — PeeresseS kraft
eigenen Rechts gibt e« zur Zeit 14 . — . Mitglieder des Geheimen Raths '

in England undIrland zählt man 220 . — Der kleine englische
Adel (mit dem . Sir " vor dem Rufnamen ) hat gegenwärtig 852 Ba -
rvnetS , 479KnightS (Ritter ) ; wovon 112 Baronets und KnighlS auch
zugleich Ritter der verschiedenen Orden sind . Ritter vom (eigentlich
militärischen , aber auch Zivilisten sür besondere Verdienste verliehenen )
Bad - Orden gibt eS wirklich 735 . — Im Dienst oder auf Halbsold hat
das Landheer gegenwärtig , außer 7 Feldmarschällen , 506 Generale
und Generalmajore , 380 Generale und Generalmajore der indischen
Armee ; die Flotte zählt 326 (aktive oder inaktive ) Admirale , Vize¬
admirale , Contreadmirale .

genommen . — Auch in Betreff der Schwarzwaldbah¬
nen ist eine sehr lebhafte Agitation eingeleitet und in stetem
Zunehmen , was auch in Beziehung auf eine Donaubahn
von Ulm über Blaubeuren dem Donauthal entlang in dem
oberu Schwarzwald in Fluß kommen zu wollen scheint.

Heute früh starb Obertribunalrath v . Camerer , Ritter
des württemb . Kronenordens , bis zum jetzigen Landtag viele
Jahre Abgeordneter von Neresheim , gebürtig aus Rottweil
a . N . und in der Kammer eines der hervorragendsten Mit¬
glieder der katholischen Partei .

München , 26. Jan . Man schreibt der „ Allgem . Ztg . " :
Bezüglich der weiteren Schritte , welche in der Bund es -
reform - Frage nunmehr zu thun sind , sollen bereits Ver¬
handlungen zwischen den Regierungen von Oesterreich und
den süddeutschen Staaten eingeleitet sein ; auch heißt es , daß
deßhalb erneute Ministcrkonferenzen beabsichtigt sind . Daß
ein weiteres Vorgehen von diesen Staaten in kürzester Zeit
zu erwarten ist, wird mir mit Bestimmtheit versichert.

Kassel , 25 . Jan . (Frkf . Bl .) Es steht nun die That -
sache unzweifelhaft fest : Generalleutnant v. Hayn au hat
sich erschossen . Noch am Morgen des gestrigen Tages hat er
einen Spaziergang gemacht, von dem er gegen 11 Uhr nach
Hause zurückkehrte ; ganz kurz darauf fanden ihn die Seinen
entseelt in seinem Zimmer . Sticht mit Blei , sondern mit
Wasser hatte er geladen und sich in den Mund geschossen .
Schon lange sollen seine Nerven entsetzlich zerrüttet gewesen
und kein Schlaf über ihn gekommen sein ; und wer den Mann
kannte und sein stolzes Selbstvertrauen , seinen fast unbe¬
schreiblichen Hochmuth, den wird es nicht wündern , daß er
unter den Schlägen , die er nie für möglich gehalten ( er, der
sich unnahbar dünkte) , daß er unter der Mißachtung , die ihm
vielfach widerfuhr , zusammenbrach und allen seinen , sein
ganzes Leben hindurch mit so viel Ostentativ » zur Schau ge¬
tragenen , religiösen Grundsätzen zuwider, selbst Hand an sich
legte . — Man ist allgemein gespannt , in welcher Weise das
Begräbniß stattfinden wird . Vilmar gebührt bekanntlich das
Verdienst , eine von unserer humanen Zeit längst gerichtete
Verordnung aufgefrischt zu haben , wonach Selbstmörder ohne
Begleitung von Geistlichen begraben werden sollen. Die An¬
hänger Vilmar 's haben diese Anordnung seither fast überall
strikt befolgt . Nun muß es Hr . Konsistorialrath Vilmar er¬
leben , daß sein Freund und Gesinnungsgenosse , für besten
Treue und Gottesfurcht er noch kürzlich in der Hessenzei¬
tung so warmes Zeugniß ablegte , selbst seinem Leben ein
Ziel setzt !

Köln , 25 . Jan . (Fr . I .) In der gestern Abend abge¬
haltenen Generalversammlung der hiesigen Freiwilligen
aus den Jahren 1813,14 und 15 wurde die Mittheilung ge¬
macht , daß der Verein in den Jahren 1861 und 62 unter
208 Veteranen des Stadt - und Landkreises Köln und des
Kreises Gummersbach über 5000 Thlr . als Unterstützungen
vertheilt , den dreifachen Betrag der Summe , die der „ Na¬
tionaldank " in dieser Zeit an eben so viele hilfsbedürftige
Heldengreise vertheilt . Man beschloß abermals , den 3 . Fe¬
bruar nicht öffentlich zu feiern , sondern an diesem Tage die
bis dahin eiulanfenden Beiträge , IM Thlr . aus der VereinS -
kasse und die Ausgaben , die eine öffentliche Feier veranlassen
würde , unter die unbemittelten Veteranen zu vertheilen .

Koburg , 26. Jan . (A. Ztg.) Die Annahme der grie -

* Lx . Die Krinoline unter den Kannibalen . Die
Eingcbornen der in Australien gelegenen Fidschi-Inseln , vor noch kaum
zehn Jahren fast durchgängig — und die nicht zum Christcnthum be¬
kehrten größtentheils jetzt noch — Menschenfresser , übrigens ein kräf -

, tigcr bildsamer Menschenschlag , gehen ganz unbekleidet . Durch ihren
häufigen Verkehr mit Handels - und RegierungSschifsen der Engländer ,
von denen jetzt «in Konsul aus der Hauptinsel refidirt , und durch den
Aufenthalt englischer Missionare unter ihnen veranlaßt , zeigten sie sich
geneigt und erbot sich ihr König Bau , ei» für einen Wilden sehr fei¬
ner Politiker , mit seinen vornehmsten Häuptlingen , gegen gewisse Be -

! günstigungen unter die Oberherrschaft Englands zu treten , weßhalb
^ von d . ssin Regierung vor einiger Zeit eine Kommission , darunter der
i als Naturforscher und Reisender bekannte Or . Berthold Seemann , zu
! eingehender Besichtigung und Prüfung des AnnektirungS - AncrbietenS

und -Gebiets abgeschickt wurde . Seemann hat darüber in einem un¬
längst in London erschienenen Buch vieles Anziehende berichtet , und
u . A . mit Bezug aus jene adamitische Tracht folgendes Ergötzliche :
»Die Königin von Fidschi , mit welcher Cako-Bau , seit er dem Heiden¬
thum entsagt hat , nach christlichen Kirchengebräuchen sich trauen ließ ,
ist eine ziemlich wohlbeleibte stille Frau . Ich habe sie nur ein einzi¬
ge« Mal an gezogen gesehen , und zwar bei unserer ersten amtlichen
Besprechung , wegen der Abtretung . Sie trug damals einen hübschen
Hut neuester Pariser Mode , ein farbige « seidenes Kleid , und eine
schwarze spitzenbesetzte Mantille . Daß selbst in diesem entlegenen Welt -
theil die erdumspannende Krinoline nicht fehlte, brauche ich wohl kaum
noch zu sagen . Die Königin war etwas blöde, was seinen Grund in
dem von dem Konsul ausgesprochenen Wunsch hatte , daß sie neben
ihrem Gemahl sitzen möchte , anstatt , wie die Landessitte verlangte ,
hinter ihm . Sonst aber benahm sie sich sehr gut , war aber gewiß
höchlich froh , sich ihres ganzen Staats zu entledigen , sobald die „ Au¬
dienz ' vorüber war . '



chis chen Krone bei ständischer Gewährung der herzoglichen
Ansprüche wird nicht bezweifelt . Der Brüsseler Konferenz
wohnten Rußlands und Frankreichs Vertreter bei . ( Vergl .
dagegen London .)

Hannover , 23 . Jan . (Südd . Z .) Bei den letzten S e -
natorwahlen hier in der Hauptstadt und in Harburg hat
der neue Minister des Innern der Versüchung widerstanden ,
in die Fußstapfen des Grafen Bvrries zu treten , obwohl die¬
selben auf Anhänger des Nationalvereins gefallen waren .
Eine noch härtere Nuß geben seiner Unparteilichkeit jetzt die
Osnabrücker zu knacken , indem sie, obendrein mit nur mäßi¬
ger Mehrheit , den vielseitig gebildeten und auch rednerisch
begabten Bäcker Chr . Dreinhöfer statt des bisherigen Sena¬
tors Potjhof gewählt haben .

Itzehoe , 24 . Jan . (Fr. I .) Heute Mittag 1 Uhr ist
nach dem üblichen Gottesdienst die holsteinische Stän¬
deversammlung durch den königl . Kommissär , Regie¬
rungsrath v. Warnstedt eröffnet worden ^ worauf dem Brauch
gemäß der Alterspräsident , Abg . d ' Aubcrt , die Wahl des
Bureau ' s durch eine Ansprache an die Versammlung eröff¬
nte . Er gedachte zunächst der ausgeschiedcnen Mitglieder
der Versammlung : deS frühzeitig ausgeschiedcnen Grafen
O . Rantzau , der nun in der Ferne für sein Vaterland
zu wirken bemüht sei , sowie des früh dahingeschiedenen
Abg . Th . Lehmann , dessen Andenken herzliche Worte ge¬
widmet wurden . Indem Redner auf die Lage des Landes
einging , gedachte er der Worte des Grafen Rantzau ,
daß bei der Regierung leider Politik und Moral getrennte
Wege wandelten , und daß erstere ihren Verpflichtungen und
Versprechungen noch immer nicht nachgekommen sei . Doch
hätten selbst auswärtige Mächte jetzt das Rechte erkannt und
namentlich Lord Russell müsse man dafür dankbar sein . Ein
Blick auf die Zukunft zeige dem Redner ein ungetrenntes
einiges Land bis zur Königsau . — Der königl . Kom¬
missär protestirte gegen derartige Aeußerungen , wie : bai
der Regierung seien Politik und Moral getrennt , sowie gegen
Anspielungen auf ein ungetrenntes Schleswig -Holstein .

Die hierauf folgende Wahl des Bureau ' s hatte folgendes
Ergebniß : Präsident : Abg . Baron Karl v . Scheel - Ples -
sen ; Vizepräsident : Abg . Reincke ; Sekretäre : Abg . Wh -
necken und Rötger ; Redakteure der Ständezeitung : Abgg .
1)r . Meyn und Vröcker . — In der nächsten Sitzung , welche
auf Montag 26 . Jan . festgesetzt ist , wird die Wahl der Aus¬
schüsse erfolgen .

* Berlin , 26 . Jan . Wir haben gestern gegen Abend fol¬
gende Depesche aus Warschau erhalten :

In der Nacht vem 22 . auf den 23 . sind in allen Provinzen des Ü önig -
reichs Pole » gleichzeitig die in Dörfern und kleinen Städten kautonirten
russischen Soldaten von de » Insurgenten im Schlafe übersallen und nie -
dergemacht worden . In einem Dorfe bei Siedlce , wo sich die Soldaten
in einem Hause zur Wehr fetzen konnten , haben die Insurgenten das
Haus angezündet und die Soldaten sind lebendig verbrannt . Der
Oberst des Infanterieregiments Murom hat sich mit 80 Mann in einen
Wald gewagt , um die Insurgenten anzugreisen ; Keiner von ihnen ist zu -
rnckgekehrt . Die Insurgenten sind aus allen Punkten von den Truppen
geschlagen worden . Im ganzen Königreich Polen ist das Kriegsgesetz
proklamirt worden .

Heute ging das Gerücht , daß das 1 . , 5 . und 6 . Armee¬
korps Befehl erhalten hätten , ihre Reserven einzuziehen .

Der Staatsminister v . d . Heydt ist in den Freiherrn¬
stand erhoben worden . — Der General Willisen begibt sich
morgen auf seinen Posten nach Rom . — Die heute hier cin -
gegangenen Nachrichten aus der Provinz P o s e n sind be¬
ruhigend .

Berlin , 26 . Jan . (Köln . Ztg.) Man hofft , daß die
Adreßdebatten spätestens am Mittwoch , wo nicht schon
am Dienstag beendet , und daß schließlich auch die Polen
und ein erheblicher Theil der katholischen Fraktion zustimmen
werden . Die Zustimmung der Fraktion Rönne wird für
sicher gehalten . Die Eventualität der Auflösung des Hau¬
ses der Abgeordneten soll in die Ferne gerückt sein , indem
Hr . v . Bismarck dieselbe für einstweilen entschieden wider -
rathe . Uebrigens scheint ein fester Plan der Regierung bis
jetzt nicht vorhanden ; man wartet auf Fehler und Ueber -
eilungen der Abgeordneten . — Bei der heutigen Feier des Krö -
nungs - und Ordensfestes erschien Se . Maj . der König
nur auf kurze Zeit , und Se . Königl . Hoh . der Kronprinz
vertrat bei Tafel die Stelle seines königlichen Vaters .
Don den diesmal sehr zahlreich mit Ordensdekorationen
Bedachten heben wir nur die Minister Graf v . Jtzcnplitz ,
I) r . v. Mühler und Graf zur Lippe hervor , welcher Letztere
eben erst die 4 . Klasse des Rothen -Adler -Ordens erhalten
hatte , um heute die 3 . Klasse mit der Schleife zu empfangen ;
ferner den bisherigen Minister des Innern , jetzigen Ober¬
präsidenten v . Jagow , den Direktor der Hauptverwaltung
der Staatsschulden , v . Wedell , der unter dem sogenannten li¬
beralen Ministerium seine Stelle als Regierungspräsident mit
der jetzigen vertauschen mußte ; endlich den hiesigen Staats¬
anwalt v . Schelling und den früher » Polizeipräsidenten
Frhrn . v . Zedlitz . Personen , die in der „ patriotischen Ver¬
einigung "

thätig gewesen , haben gleichfalls Orden erhalten .
Auch der Künstler ist dabei gedacht worden , während die Uni¬
versitäten ziemlich leer ausgegangen sind . ( Auch einem badi¬
schen Namen begegnen wir in der Ordensliste : Hr . Hof¬
finanzrath Kreide ! zu Karlsruhe erhielt den k. Kronen¬
orden 3 . Klasse .)

Für den Etat von 1862 will die Regierung die nach¬
trägliche Genehmigung nicht auf Grund des Artikels 104 der
Verfassung , der dieselbe für Etatsüberschreitungen vorschreibt ,
sondern aus Grund der Thatsache nachsuchen , daß kein Etats¬
gesetz zu Stande gekommen ist , und daß , wie die Regierung
vernimmt , Etwas geschehen mußte , was in der Verfassung
nicht geschrieben steht . Die nachträgliche Genehmigung soll
sich aus alle im Jahr 1862 gemachten Ausgaben beziehen . —
Daß der Gesetzentwurf , betreffend die Stellvertretung
der Beamtenabgeordneten , von der Kammer zurück¬
gewiesen wird , ist selbstverständlich ; aber zu erwarten ist, daß

in diesem Falle das Ministerium den Beamtenabgeordneten
die Stellverlretungskosten bis zur Höhe ihres Gehaltes im
Verwaltungswege auferlegt . Das Ministerium Manteuffel
beabsichtigte seiner Zeit den Beamtenabgeordneten nicht die
ganzen Stellverlretungskosten , sondern nur einen Theil der¬
selben auferlegcn zu lassen ; dieses Ministerium ist jetzt über¬
holt . — Der berühmte Chemiker , Professor Mitscherlich ,
ist so leidend , daß er die Fortsetzung feines überaus wichtigen
Kollegiums der Experimentalchemie dem Privatdozenten Or .
Sonnenschein übertragen hat .

Breslau , 25 . Jan . Briefe aus Warschau theilen mit :
„ Die Garnison der Hauptstadt ist verstärkt worden . An die
Truppen sind 40,000 scharfe Patronen vertheilt worden . Die
Studenten und einige verheirathete Männer , welche sich unter
den zum Militärdienste Ausgehobenen befanden , sind wieder
frcigegeben . Das Studentenkorps hat sich geweigert , an dem
Widerstande gegen die Negierung Theil zu nehmen . Fünf
Priester sind verhaftet worden , weil sie revolutionäre Schrif¬
ten verbreiteten . Hr . Wielopolski hat Warschau nicht ver¬
lassen .

" — In K ali sch sind Haussuchungen und Verhaf¬
tungen vorgenommen worden . — InPosen waren in der
Nacht vom 24 . zwei Kompagnien Artillerie und Kavallerie
konsignirt .

Stettin , 23 . Jan . Wie die „N . St ; Z .
" hört, ist die

Kommission von MagislratSmitgliedern und Stadtverord¬
neten , welche über die Frage , ob und wie eine Jubelfeier
der Nationalerhebnng und Errichtung der Landwehr von den
städtischen Behörde » zu begehen sei , zu dem Beschluß gekom¬
men , „ in Anbetracht der jetzigen drückenden politischen Lage
unseres Vaterlandes von jeder öffentlichen Feier Abstand zu
nehmen , dagegen den hiesigen dürftigen Veteranen eine fort¬
laufend : Unterstützung zu gewähren .

"

Posen , 24 . Jan . Gestern Abend gegen 10 Uhr ver¬
breitete sich in unserer Stadt plötzlich das Gerücht , es sei so
eben eine telegraphische

'
Meldung eingegangen , welche den

Ausbruch eines Volksaufstandes in Warschau mittheile .
Heute früh erfuhr man nun , daß nähere Nachrichten noch
nicht hätten cingehen können , weil alle Eisenbahndrähte im
Königreich durchschnitten seien . Daß hier nicht von einem
leeren Gerücht die Rede gewesen , geht daraus hervor , daß um
Mitternacht unser Militär alamirt und ein Bataillon Infan¬
terie vor der Hauptwache aufgestellt , sowie alle Wachen ver¬
stärkt wurden , auch zahlreiche Patrouillen die ganze Nacht
hindurch die Straßen der Stadt durchzogen . Wie man heute
erfährt , ist die russische Garnison in der an unserer Grenze
gelegenen Stadt Plock in großer Gefahr . Sie zählt nur etwa
500 Mann und hat keine Verstärkung aus Warschau erhal¬
ten , weil man dort keine Truppen entbehren kann . Ganz in
der Nähe von Plock , hart an der preußischen Grenze , haben
sich aber mehrere tausend wohlbewaffnete Flüchtlinge und
Aufständische versammelt , um die Plocker Besatzung anzu¬
greifen und im Fall sie unterliegen sollten , unsere Grenze zu
überschreiten . Der Regierungspräsident Toop , Stellver¬
treter des erst heute Abend hier eintreffcnden Oberpräsi¬
denten Horn , hat sich demzufolge bereits heute früh an die
Grenze begeben , um daselbst die erforderlichen Maßnahmen
anzuordnen .

Wien , 24 . Jan . (Wien . Bl .) In den letzten Tagen
hatten hier wiederholte Zusammenrottungen brod -
loser Arbeiter stattgefunden . In Trupps bis zu 50
Köpfen sind sie, mit Pfeifen oder Cigarren im Munde , bis in
die Präsidialburcaus des Bürgermeisters und des Gemeinde¬
raths gedrungen , Arbeit oder Brod begehrend . Gegen das
Ende der Woche hatte jedoch die Bewegung einen ruhigcrn
Verlauf . Seitdem die Baumwollkrise cingetreten ist , wurden
die durch dieselbe brodlos gewordenen Arbeiter theils zur
Ausbaggerung des Donaukanals und des Wienslusses , theils
zur Straßcnsäuberung , dann zur Planirung der Ringstraße
vor dem Kärntnerthore , und endlich auch bei der Basteidemo¬
lirung verwendet . Gegenwärtig sind an der Ringstraße un¬
gefähr 350 , bei der Straßcnsäuberung gegen 150 , und bei der
Reinigung der Wien etliche 30 Arbeiter beschäftigt . — Der
niederösterreichische Landtag hat in seiner gestrigen
Sitzung aus den Antrag des Abg . Zach beschlossen : In
Erwägung des Nothstandes unter einer zahlreichen Klasse der
Arbeiterbevölkcrung und mit Rücksicht auf deu mehr als loka¬
len Charakter dieses "Nothstandes sogleich eine Kommission zu
erwählen , welche die zur wirksamen Abhilfe des Nothstandes
dienenden Mittel in Erwägung zieht und darüber mit thun -
lichster Beschleunigung au den Landtag berichtet .

Schweiz.
Bern , 24 . Jan . (Schweiz . Bl .) Der Ständerath ,

lehnte heute mit 22 gegen 17 Stimmen die Mo tion Eytel
( Alpenbahnen ) ab . Gestern genehmigte er den Dappen -
thal - Vertrag . Der Nationalrath genehmigte ge¬
stern den Post v e rtra g mit Belgien , und begann heute
die Behandlung der Kalibersrage .

Italien .
Turin , 23 . Jan . (Köln. Ztg.) Ueber mehrere wich¬

tige Punkte des Handelsvertrags ist unser politisches
Publikum noch ganz im Dunkeln . Wenn man noch hier und
da den Glauben hegt , Frankreich habe die offizielle Notirung
der italienischen Papiere zugestanden , so weiß ich jetzt be¬
stimmt , daß dieser Optimismus unbegründet ist , und daß Hr .
Fould seinen Willen durchgesetzt . In Bezug auf die
Eisenwerke von Elba aber scheint Frankreich nachgegeben zu
haben . — Man versichert jetzt , die Anleihe werde erst nach
der Budgetdebatte ausgenommen . — Hr . Spaventa hat
abermals ein Rundschreiben an die Präfekten gerichtet , das
Beachtung verdient . Es betrifft nämlich die periodische
Presse , deren unter dem Einfluß der konstitutionellen Frei¬
heiten täglich steigende Wichtigkeit es konstatirt ; das Mini¬
sterium verlangt daher ein genaues Verzeichniß der in den
einzelnen Provinzen erscheinenden Blätter , nebst Angabe der
Stärke der Auflage und der politischen Farbe derselben ; auch
die Namen der Eigenthümer und Redakteure sollen mitge -

theilt werden , und wo man es für angemessen erachte , möge
man spezielle Informationen über dieselben beifügen .

Turin , 23 . Jan . (Köln . Z .) Der italienische Abgeord¬
nete Jacini , ehemaliger Minister der öffentlichen Ange¬
legenheiten und auch im Ausland bekannt als Verfasser eines
vortrefflichen Werkes über die Agrikultur der Lombardei , hat
eine Broschüre veröffentlicht , betitelt : „ 4s questiono äi
kvms sl prineipio ävl 1863 "

, die alle Aufmerksamkeit ver¬
dient . Wir können nämlich die bestimmte Versicherung geben ,
daß die darin dargelegtcn Ideen den Ansichten des gegenwär¬
tigen Ministeriums nicht fern stehen . Ein Auszug aus der¬
selben wird daher von besonderem Interesse sein .

Italien , sagt der Verfasser , will weder bitten noch drohen ; aber es
will eben so wenig , daß seine Negierung aufhöre , alle Anstrengungen
auf die Lösung der römischen Frage zu richten . Diese Frage ist eine
Sackgasse für Frankreich , das in Rom den Einfluß , dm es seit dem
Kongreß von Paris in Europa ausgeübt , kompromittirt ; für den heil .
Stuhl , der weder auf eine Restauration hoffen , noch mit seiner gegen¬
wärtigen Lage sich zufrieden geben kann ; für Italien endlich , das noch
mehr als Frankreich und der päpstliche Stuhl ein Interesse an einer
baldigen Lösung hat .

Cavour wußte , daß das Problern einen europäischen Eharakter be¬
sitze und nicht von dem einfachen Gutdünken Frankreichs abhäng «.
Demgemäß hatte er seine Mittel zur Lösung gewählt : zunächst eine
Europa beruhigende Politik der Mäßigung , dann die mächtige Bei¬
hilfe des liberalen Klerus , der in Jtalim zahlreich ist ; endlich mehr
oder weniger offene Unterhandlungen mit Rom , dem er die volle
geistliche Unabhängigkeit anbot . Die Partei des Widerstandes , außer
Stande , uns anders zu schaden , suchte die Unterhandlungen zu ver¬
hindern , und es gelang ihr . Cavour suchte nun , da er die Räumung
Roms durch die Franzosen nicht auf dem Wege einer vvrgängigen
Verständigung mit dem Papste zu Stande bringen konnte , eine solch«
Verständigung zu erzielen durch eine vorgängige Räumung Roms ,
die er von Frankreich auf Grund des Prinzips der Nichtintervention
und gegen Garantirung der päpstlichen Grenzen zu erlangen dachte .
Dieser zweite Versuch , auf dessen Gelingen er sehr rechnete , wurde
durch seinen Tod unterbrechen . Ricasoli und Rattazzi sind von der Ne¬
gierung zurückgemten , ehe sie ihre Ptane vollständig seslsieUca könnt » .
Die Frage selbst hat leider keine» Foitschritt gemacht , ab . r man hat
sich allmälig überzeugt , daß sie an einem einzigen enscheidenden Punkte
angegrissen werden muß , und daß das Problem dieses ist : die Ursache
aufzuhcben , welche sic auch sein möge , um derentwillen die sranzösische
Okkupation sich verlängert .

Vom rein italienischen Standpunkte aus ist diese Okkupation uner¬
klärlich . Sie kann nicht für Frankreich ein Mittel sein , uns eine Ge¬
bietsabtretung abzuzwingen , denn wir haben kein nichtitalienische « Ge¬
biet mehr , und alle Abtretung ist somit unmöglich geworden . Sie kann
nicht ein vorgeschobener Posten für einen Kriegsfall sein , denn Frankreich
ermangelt dort einer Operationsbasis , und Marseille , Toulon , Algerien
machen einen solchen Posten unnöthig . Sie kann nicht das Mittel sein ,
die Bildung eines mächtigen Italiens zu hindern ; cs wäre eine zu große
Ungeschicklichkeit Frankreichs , sich erst so spät auf so Etwas zu besinnen ,
eine zu große Inkonsequenz , sich so zu widersprechen , zu große Unklug¬
heit , die Bildung einer unmöglichen Konföderation zu versuchen . Vom
französischen Standpunkte aber läßt sich die Okkupation erklären . Frank¬
reich hat die Unabhängigkeit des heil . Stuhles zu hüten . Wir bieten
der Kirche die Freiheit an , aber die französischen Katholiken , durch die
religiösen Reaktionen gegen uns eingenommen , weisen dieses Anerbieten
zurück . Soll man hoffen , daß der Kaiser mit ihnen breche , um dem
Volksrechte und der Nichtintervention zu huldigen ? Das wäre eine
Illusion , denn selbst die Republik von 1848 mußte dem Klerus schmei¬
cheln . Auch scheint Napoleon III . gegen Pius IX. persönliche Verbind¬
lichkeiten zu haben . Was also thun ? Auf eine Aenderung der franzö¬
sischen Politik warten ? Sie wird sich nicht ändern , so lange die Schwie¬
rigkeit besteht , mit Kriegsehren von Rom abzuziehen . Frankreich in sei¬
ner römischen Verwicklung lassen , ohne zu suchen , die Lösung zu erleich¬
tern und vielmehr neue Unannehmlichkeiten seiner Lage hinzufügen ?
Das hieße einen Repressalienkrieg Hervorrufen , der Niemanden frommen
würde .

Eine gewaltige KriegSriistung beginnen und uns auf Oesterreich
werfen und dessen Provinzen revvlntioniren ? Es könnte vielleicht ge¬
lingen ; aber die Chancen werden um so mehr wachsen , je mehr wir
uns organisiren , und es ist daher besser, der römischen Frage vor der
venetianischen den Vortritt zu lasse» . Der Kirche die Freiheit gebeil ,
das würde für den Augenblick ohne Resultat sein . Also bleibt nichts
übrig , als das Hinderniß so aufzufassen , wie es im Gedanken der
französischen Regierung cristirt gemäß dem Wortlaut des kaiserl . Briefes
vom 20 . Mai 1862 . Nach Hebung dieser Schwierigkeit verlangt Frank¬
reich, wie niehr als einmal erklärt worden , nichts mehr , als Rom zu
verlassen . Was sagt der Kaiser ? Der Papst müsse Herr bei sich
bleiben . Ist dieses Ziel erreicht , so hört die Okkupation auf . Man
würde es erreichen nach der Ansicht des Kaisers durch einen Vertrag ,
durch den Italien sich verpflichte , die jetzigen Besitzungen des heil .
Stuhles zu achten ; durch munizipale Reformen nnd Aufhebung aller
vom übrigen Italien trennenden Schranken würden die päpstlichen
llnterthanen mit ihrer Regierung versöhnt werden . Eine Weigerung
des Papstes , auf diese Vorschläge einzugehen , würde nach der Depesche
vom 30 . Mai 1862 die französische Regierung nicht verhindern , ans
ihrer falschen Stellung herauszutretcn .

Das kaiserl . Projekt hat für Italien sein Gutes und fein Schlimmes ;
es schließt eine Zvlleinigung , eine Verschmelzung der Interessen , eine
Erleichterung der Verbindung zwischen Rom nnd Italien ein , was sehr
wünschenswerth ist. Es verwandelt die päpstliche Herrschaft in eine Art
Snzeranelät über autonome Munizipalitäten . Die freie Zustimmung
der Bevölkerung entspricht prinzipiell der allgemeinen Abstimmung .
Endlich sollen diese Bedingungen kein Ultimatum sein , und können da¬
her noch günstiger gestaltet werden . Diese , dem Projekte Cavour 'S nahe¬
stehenden Vorschläge würden sür Italien nicht unannehmbar sein , wenn
es sicher wäre , daß sich in Rom kein Korps fremder Söldlinge mehr bil¬
dete, und daß alle andercv Mächte , außer Frankreich , von der Ausglei¬
chung in Bezug aus Nom ausgeschlossen blieben . Die schlimme Seite
des Projekt « ist diese Art Anerkennung der weltlichen Herr¬
schaft , die man von uns fordert . Aber , da heule jede andere Lösung
als unmöglich aneikannt ist, jo muß man auch Das jetzt ohne Widerstre¬
ben berücksichtigen , was bisher als unannehmbar erschien . Sich ver¬
pflicht , n , gegen die weltliche Herrschaft keine direkte oder indirekte Ge¬
walt zu brauchen , heißt noch nicht verzichten auf moralische Mittel ,
auf Ermulhigung deS liberalen Klerus und andere Wege , um
der Partei der Versöhnung im Rathe des Papstes die Oberhand



zu verschaffen. Wir würden übrigen - unsere Rechte auf Rom Vor¬

behalten , wie der Papst die seinigen aus Bologna Vorbehalt , und

den Noten de - italienischen Parlaments würde durchaus nicht wider¬

sprochen werden . Wir haben hier die caudinischen Pässe zu überschrei¬
ten . Aber ist diese« Opser an Eigenliebe einmal gebracht , so geht Alles

von selbst . Die römischen und italienischen Elemente werden sich

mischen , eine andere Atmosphäre wird sich um den hl . Stuhl verbreiten ,
die Realisation der freien Kirche wird möglich von unserer Seite , und

alle Ursache von Mißverständnissen zwischen Frankreich , dem päpstlichen

Stuhl und uns verschwindet .
Es scheint mir — schließt Hr . Jacini — , daß Italien bis zu diesem

äußersten Punkt in seinen Konzessionen gehen könne . Er wendet sich an

den politischen Sinn der Italiener und ermahnt , daß sie sich nicht abso¬

lut weigern möchte » , auf diesen Gedanken cinzugehen .

Das italienische Ministerium will , wie es scheint , znsehen ,
welchen Eindruck diese Broschüre macht . Uebrigens ist es für
jetzt noch entschlossen , sich in der Reserve zu Hallen , die es seit
seinem Amtsantritte beobachtet hat .

Neapel , 24 . Jan . Die Herzogin von Genua und
deren Familie sind hier angekommen . — Die Bandenfüh -

rer Croceo , Nenco Nanco und Caruso sind bei Montecchio
geschlagen worden und haben sich in die Waldungen von Ca -

stiglione geflüchtet .

Frankreich .
K Paris , 26 . Jan . Ich berichtete Ihnen dieser Tage

über einen Vorfall zwischen dem General Goyon und Hrn .
v . Lavalette in der Senatskommission . Wie ich heute ver¬

nehme , wird dieser Wortwechsel nun dennoch in öffentlicher
Senatssitzung wieder ausgenommen werden . Der von

Hrn . Troplong verfaßte und in der heutigen Senatssitzung
verlesene Adreßentwurf wurde von der Kommission ein¬

stimmig angenommen . Nach einer Paraphrase der kaiserl .
Rede über die innern Zustände und die bevorstehenden Wah¬
len heißt cs im Adreßentwurf weiter : „Wenn das Land ,
durch die Erfahrung belehrt , vor den Gefahren der Ausge¬
lassenheit ( iicenee ) zurückschreckt , so weist der Monarch , vom

Geiste der Zeit belebt , die Gewaltsüberschreitung von sich .

Zur Stunde sieht der Senat das Land ruhig , ohne unruhige
Aufregung den Gang der Dinge erwartend .

"
. . Zu den

äußern Fragen übergehend , sagt die Adresse :

Allerdings war von den drei entfernten Expeditionen jene von Mexiko

im Augenblick des Rückzugs der beiden Mächte Gegenstand ängstlicher

Erwartung (Mente perplexe ) ; heute bleibt nur noch übrig , vorwärts

zu gehen , und wir vertrauen in unsere heldenmüthige Armee . Wenn

die Fahne Angesichts des Feindes ist, wenn unsere tapseren Soldaten ihre
Blicke auf die vom Vaterlande kommende Ausmunterung richten , dann

gibt es für einen berathenden Körper keine andere Politik , als ihnen die

Beweise seiner Bewunderung zu senden . — Näher bei uns Hilst Italien
selbst durch sein Verhalten mit zur Beschwichtigung der Befürchtungen ,
nachdem es dieselben wach gerufen . Die Aera der Streitigkeiten entfernt
sich ; jene der Vermittlungen scheint sich zu nähern . In Turin spricht
man nicht mehr von Rom , zu Rom beschäftigt man sich mit Reformen ,
und der heil . Vater , durch die Anwesenheit nnserer Armee unterhalten ,
spricht laut seinen Dank für den Kaiser aus . Er weiß , daß die Unab¬

hängigkeit Italiens kein Pakt Frankreichs mit der Revolution ist ( sehr
gut ! sehr gut !) , und daß man aus Ew . Majestät zählen kann , wenn die

Ehre und eingegangene Verpflichtungen ( engagements psssvs ) ihre
Stimme hören ließen . ( Wiederholter Beifall .) Es wäre zu wünschen ,
daß die Verein . Staaten Amerika 's ähnliche Hoffnungen gestatteten . . .
Wir bedauern , daß die Versöhnungsprojekte Ew . Majestät den beiden

europäischen Seemächten versucht erschienen . Die Diplomatie ist stets
willkommen , wenn sie Rathschläge der Menschlichkeit uneigennützig er¬

lheilt .
Die Senatsadresse geht sodann auf die Noth der Baum¬

wollindustrie über und schließt mit den Worten :
DaS Kaiserreich , befestigt durch die Z it , anerkannt durch die Sym -

pathien Enropa 's und getragen durch die Zuneigung des Volks , wird

seine Versprechungen nicht unerfüllt lasse» ; Frankreich , einig mit ihm ,
wird seine Mission nicht verfehlen .

Heute Abend findet in den Tuiler ic n ein Diner statt ,
zu welchem mehrere Senatoren , darunter Hr . v . Lagucron -
niere , geladen sind . — Die heutige Börse war wenig be¬
lebt . Rente schließt mit 10 C . Baisse zu 69 .85 . Jtal . Aul .
70 .40 . Cred . Mob . 1160 . Die Nachrichten aus Polen
brachten zwar keine empfindliche Baisse hervor , weil die Spe¬
kulanten „ hoffen "

, daß es mit dem Aufruhr bald aus sein
wird ; aber diese Nachrichten paralysirten die Haussebestrebun -

gen und schüchtern die Geschäftslust ein .

Niederlande .
Rotterdam , 23 . Jan . (Südd . Ztg .) Heute hat die Erste

Kammer das Gesetz über den Kanal durch die Landenge
von Nordholland und die Negulirung der Maas von Rotter¬
dam bis zur See mit 24 gegen 12 Stimmen angenommen .

Rußland .
Petersburg , 24 . Jan . Aus Warschau wird gemel¬

det , daß sich in Polen drei revolutionäre Banden gebildet
haben . Die eine , welche sich acht Werste von Warschau auf
der Straße von Minsk gesammelt hatte , hat sich wieder zer¬
streut . Die beiden anderen befinden sich die eine bei Bionik ,
die andere in der Umgegend von Surock -Pnltusk . Mobile
Kolonnen durchstreifen jene Distrikte .

Serbien .
- Belgrad . Die Pariser „ France" schreibt : Man ver¬

sichert , daß die europäische Kommission am 5 . Febr .
in Belgrad zusammcntreten soll . Sie wird über folgende
Pulttte zu entscheiden haben : Grenzbestimmung der Festung
Belgrad ; Bestimmung der Entschädigungssumme , welche die

serbische Negierung den expropriirten Bewohnern des tür¬
kischen Quartiers bezahlen soll ; Bestimmung der Anzahl
türkischer Truppen , die die Garnison Belgrads bilden wer¬
den . Als französischer Bevollmächtigter soll Hr . v . And -
k a w , Rittmeister im Generalstab , Militärattache der fran¬
zösischen Gesandtschaft in Wien , in dieser Kommission sitzen ;
österreichischer Seits ist Major Hopsinger , türkischer
Seits Mehemet - Ali - Bey ernannt . Die andern Be¬
vollmächtigten sind noch nicht bekannt .

Baden .
— Heidelberg , 26 . Ja » . ( Mnnh . I .) Heute waren die tech¬

nischen Behörden dahier zusammengekommen , um wegen des Stra -

ßenzugS von Schönau nach H e i l i g k r e u z fl e i n a ch das

Nöthige festzustellen , woraus alsdann mit der Profiliruug und beim Ein¬
tritt der günstigen Jahreszeit mit dem Vau selbst begonnen wild . Durch
die Ausführung dieses Straßenbaues werden längst gehegte Wünsche der

Bewohner des vordem Odenwaldes erfüllt und diesem selbst ein weiterer

Verkehrsweg geöffnet .

F Mannheim , 26 . Jan . Zp meinem Berichte über die nach
Weimar — für Errichtung einer protestantischen Kirche in Salzburg
— gerichteten Künstlergaben habe ich die des GalleriedirektvrS

Th . Weller nachzutragen , welcher ein köstliches Aquarellbild , eine

Italienerin , welche mit den schönsten Hervorbringungen siines Pinsels

wetteifert , dahin gestiftet hat .
Gestern Abend wurde (wie bereits kurz erwähnt ) auf der Rückkehr

von der Mühlauinscl der Bruder des Künstlers , Obergerichtsadvokat
T . Weller , vom Schlagflusse gerührt . Bis zum heutigen Abend ist
das Bewußtsein nochnicht zurückgekehrt und der Zustand desselben ist um

so bedenklicher , als dem gestrigen Ansall ein mehrjähriges Gehirn - und

RückenmarkSlciden vorherging . Der Erkrankte ist unsern politischen
Kreisen als Mitglied der Linken in unserer Kammer während der vier¬

ziger Jahre und als Vizepräsident der Zweiten Kammer 1848 — 1849

wohl bekannt . Mit dem Landtag von 1852 hatte sich seine politische
Laufbahn abgeschlossen .

X Mannheim , 27 . Jan . Ei » für unsern Handelsplatz wichti¬

ge« Institut , die Börse , wurde heute in das Leben geführt . Nahezu 200

hiesige Ludwighafener Firmen sind diesem Verein von Kausleuten beige¬
treten und bei der heutigen Eröffnung waren mehr als drei Viertheile der¬

selben anwesend . Denselben wurden „ die Satzungen "
, „ der festgesetzte

Handelsgebrauch " und „ die besondern Vorschriften für die Mäkler "
, in drei

Broschüren , zugeslellt , und bei der Empfangnahme der Eintrittskarten er¬
klärte Jeder unterschristlich , daß er die Satzungen als für sich und seine

Firma verbindlich anerkenne .
Hr . Heinrich Diffene , Ches des Großhandlungshauses Saucrbeck und

Diffene , eröffnet « als Vorsitzender des Vörsenvorstandcs heute mit einer

entsprechenden Ansprache das Institut . Es ist nun allerdings richtig , wie

der Hr . Redner anführte , daß früher schon zwei vergebliche Versuche zur

Gründung einet Börse dahier gemacht wurden ; aber eben so richtig ist es

auch , daß diesmal die Vorarbeiten in weit größeren ! Maßstabe und aus

neuen , den dermaligen Zeitverhältniffen ganz entsprechenden Grundlagen
vor sich gingen , die gewiß geeignet sind , das größte Vertrauen des Han -

delsftandes zu erwecken und denselben zu einem zahlreichen andauernden

Besuch dieser Zusammenkünfte zu veranlassen . Heute war das Geschäft ,
namentlich in Weizen , Oel und Oclsaaten , Staatspapiercn und Wechseln ,
äußerst lebhaft .

Vermischte Nachrichten.
— Landshut , 24 . Jan . ( Bahr . Z. ) In einer zahlreichen Ver¬

sammlung , welche vorgestern hier abgehalten wurde , hat sich ein gro ß-

deut scher Reformverein konstituirt und sind demselben sofort
100 Mitglieder beigetreten .

— Mainz , 24 . Jan . Der Sekretär Ilr . Raich veröffentlicht im

heutigen „ Mainz . Abndbl . " im Austrag des Hrn . Bischofs v . Ketteler

einen kngen Protest der hiesigen Jesuiten gegen die Broschüre :

„ Schwester Adolphe " .
— Hannover , 24 . Jan . In voriger Nacht starb Hierselbst am

Schlagflusse der ObirstaatSanwalt Alb recht aus Hildburghauscn ,
welcher vor kurzem als Bevollmächtigter der Herzog! , meiningenschen Re¬

gierung in die Hierselbst versammelte deutsche Zivilprozcß -Kommisfion
eingetreten war .

— Der „Oesterreichischen Wochenschnst für Literatur und Kunst " zu¬
folge erscheint llhland ' S letzte literarische Arbeit demnächst in Fr .
Pfeiffer

's „ Germania " . Sie führt den Titel „Die Todten von Lustnau "
,

und ist vom Februar 1862 dalirt .
— Die nächste Hauptversammlung der „ Verbindung sür

h i st o r i s ch e Ku n st" wird in der Pfingstwoche dieses JahreS in Prag
stattfinden . Für Ankäufe ist wieder eine Summe von 4000 Thlrn . ver¬

fügbar .

— Der Prozeß gegen die „Gartenlaube " . Die von

Rechtsanwalt Lewald in Berlin als Verlheidiger in dem Prozeß gegen die

„ Gartenlaube " angetretene Beweisführung sür die Seenntüchlizkeit der

„Amazone " ist sehr umfassend ; sie beruht auf privaten Zeugenaussagen
und Urthcilen . Wir heben zuerst die Aussage eines Lootscn hervor , der

sich in der Nacht vom 13 . zum 14 . 'November 1861 an Bord eines finni¬

schen SchoonerS besand . Er sah in der Nähe die „ Amazone " auf der

Leeseite liegen und von den Wellen überschüttet ; sie ragte nur wenig aus

dem Wasser hcrvor , und die ganze Mannschaft aus dem finnischen Schoo -

ner war der Meinung , daß sie, obgleich Kriegsschiff , in jeder Hinsicht

schlechter sei, als jener , und daß sie unfehlbar zu Grunde gehen müsse .
Dann folgte die Berufung auf die Zeugnisse einer Menge nautischer

Sachverständiger in Hamburg . Dort lag das Schiff im August 1861 im

Hasen . Nach den übereinstimmenden Aussagen der Zeugen soll es dort

die „kläglichste Rolle " gespielt und die Seeleute , die cs sahen , sollen ge-

lächelt haben . Diese Zeugen sagen , das Aeußere der „ Amazone " sei nicht
das eines Kriegsschiffes gewesen , sie habe so tief im Wasser gelegen , wie

ein Kohlenschiff ; sie sei unaufhörlich mit furchtbaren Wellen förmlich be¬

deckt gewesen ; wenn man mit einem gewöhnlichen Fahrzeug herangefah¬
ren , habe man , ohne ein Brett zu legen, ohne Weiteres an Bord steigen
können ; sie sei übermastet und „ünproportj - nirlich "

; die Matrosen erster

Klasse , die sich daraus befanden , seien „ Süßwasserleute " . Hr . Lewald be¬

rief sich ferner auf die Akten des Marineministeriums , daß der Leutnant

Herrmann das Docken des Schiffes vor dem Auslaufen gesordert habe ,
aber abschläglich beschicken worden sei. Mehrere mit Namen und

Adresse benannte Personen in Hamburg sprechen ihr Gesammt -

urtheil dahin aus : „Die „Amazone « galt in Hamburg sür ein

gefährliche « Schiff , d . h . man würde weder seine Familie , noch sich
selbst dem Schiff anvertraut haben . " Ferner wurden mehrere Zeugen
über die Besorgnisse vorgeschlagen , die der Kommandeur der „ Amazone " ,
Leutnant Herrmann , sowie seine Mannschaft gehegt hat . In Hamburg
erklärte er danach , er sei in Gefahr , seiner Frau und seinen Kindern ver¬
loren zu gehen . In Danzig beklagte er sich darüber , daß er vergeblich
um Reparatur eingekommen sei, und nahm Abschied sür immer von sei¬
nen Freunden . Der Leutnant zur See , Frhr . v . Dobeneck , hat beim Ab¬

schiede vom Ingenieur Brir in Danzig seine Besorgnisse über den Unter¬

gang der „ Amazone " ausgesprochen . Der Leutnant v. Ising , der aus
der „Amazone "

untergegangen , sandte vor der Abreise seiner Mutter , der

verwittweten Frau General v . Ising in Jülich , seine Baarschast zur Ausl

bewahrung in der Voraussetzung , daß er mit dem Schiffe untergehen
werde . ( Beweis : Die Frau General v. Ising , welche den Brief ihres
Sohnes vorzulegen haben wird . ) Der Seekabel Gartz , welcher gleich -

salls aus der „ Amazone " untergegange » , schrieb vor dem Auslaufen der¬

selben einen Brief
'

an seinen Vater , in welchem er auf Nimmerwieder¬
sehen Abschied nimmt , weil an dem Untergehen des Schiffs nicht gezwei¬
fen werde . ( Beweis : Zeugniß de « KreiSgerichtS -Raths Gartz in Berlin .)
Der Seekabel Westphal schrieb noch unter dem 9 . November an seine
Schwester , Fräulein Westphil in Berlin , einen Bries , in welchem er
meldet , daß sie bis über die Knie im Wasser ständen und alle Anstrengun¬
gen hätten , das lecke Schiff auSzupumpen . ( Beweis : Zeugniß des
Frln . Westphal .) Gras Otto Matuschka aus Schlesien zeigt in der

„Kreuzzeitung "
, >1. ll . Kosel den 16 . Februar 1862 , den Tod seines Soh¬

ne « Emanuel an , „welcher sich als preußischer Kabel aus der „ Amazone "

befunden und dem säst unglaublich rettungslosen Untergänge dies»?
Schiffes in der Nordsee ( von ihm nicht unbesürchtet ) todeSmuthig erlegen
ist . " Dieser Glaube von der Seeuntüchtigkeit und dem Untergänge der

„ Amazone " war aber nicht bloß in den höheren Kreisen verbreitet , son¬
dern ein überall feststehender . Selbst der Bursche des Leutnants Herr¬
mann hat von dem Dienstmädchen Karoline Wendt mit den Worten Ab¬

schied genommen : „Wir sehen uns nimmer wieder ; denn in der alten
Molle (die Hamburger „ Flotte " nannte cö „ Cojfin " ---- Sarg ) gehen wir
Alle unter . " In Danzig kursirte ganz allgemein das Gerücht , daß Leut¬
nant Herrmann , als er seiner Gegenvorstellungen ungeachtet den Be¬

fehl zum Auslaufen erhielt , diese Ordre den anwesenden Offizieren mit
den Worten vorgezeigt hat : „ Meine Herren , unser Todesurtheil !«

( Beweis : Mehrere namentlich ausgesührte , in Danzig wohnhafte Zeu¬
gen . ) Bekanntlich wurde von der Erhebung de« Beweises Umgang ge¬
nommen .

* Das Hamburger Post -Dampjschiff „ Bavaria "
, Kapitän Meier ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Pakelfahrt - Aktien -Gesell -

schast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«

Nachfolger , am 24 . Januar von Hamburg nach Neu - Uork ab .
Außer einer starken Bries - und Pakelpost hatte dasselbe 400 TonS Güter
und 62 Passagiere an Bord .

* Karlsruhe , 27 . Jan . Dem Vernehmen nach ist Hr . Löwe ,
welcher in den letzten Tagen mit ungewöhnlichem Erfolg im großh . H »f-

theater gastirt hat , für dasselbe gewonnen worden , und wird bereits am
1 . April d . I . in sein neues Dienstverhältniß cintreten . Wir zweifeln
nichff daß das hiesige Thcaterpubliknm diese Notiz mit Befriedigung
vernehmen wird .

— Mannheim , 26 . Jan . Mannheimer Börse : Weizen
essektiv 12 fl . 25 k̂r„ pr . März 12 fl . 30 kr. , Pr . Mai 12 fl . 12 kr. , Rog¬
gen Pr . April 9 fl. 36 kr . , Reps23 ^ fl . , k . Pr . 200 Pfd . , Hafer pr .
April 3 fl. 10 kr. , Leinöl , mit Faß , effektiv bei Parlhien , Inland 26V , fl-,
Transit 25V , fl -, faßweise , Inland 27 fl. , Transit 26 ' / , fl . , Pr . Mai
27 fl . , Rüböl , mit Faß , effektiv in Parthien , Inland , 30 fl . , pr . Mai
30 fl . , pr . Oktober 28 fl., Weizenniehl Nr . 0 10V, fl. , K . pr . 100 Pfd .,
Nr . 1 9 fl ., Nr . 2 7 ' / . fl -, Nr . 3 6 '/» fl-, ? . Rvggenmehl Nr . 0 7°/ , fl - ,
Nr . 1 7 fl . , ? . Branntwein 50"/«, 18 fl . , l' . Bayrische 4 '/ , Obl . 103 ' /«,
Oester . National 69 '/s , Bankaktien 828 , Kredit 228 , Darmst . Bankaktien
242 , Ludwigshasen -Berbacher Aktien 140 ' /, , Prioritäten 99V «, Mann¬
heimer Dampfschleppschifffahrt 105 , Waghäusler Zuckerfabrik 112 , Badi¬
sche 35 -fl . - Loose 56 , Amsterdam k. S . 100V «, Diskonto 4°/ «. 6 .

Nachschrift.
Telegramme .

^ >
* St . Petersburg , Dienstag 27 . Jan . Das heutige

„ Journal de St . Petrsbrg .
" meldet : Bei der Parade

der Garde hielt der Kaiser eine Anrede , wobei er
die polnischen Ereignisse erzählte . Er will nicht
die ganze Nation anklagen ; er erkennt vielmehr in den¬
selben das Werk der allgemeinen Revolutionspartei , und
weiß , daß er keine Verräther in dem Korps findet , worin er
selbst gedient . Der Kaiser kennt die Ergebenheit der Offi¬
ziere und vertraut nöthigenfalls auf die Betätigung der¬
selben .

Das „ Journal " bringt Nachrichten aus Warschau vom
Montag 26 . d . , und zwar wegen Zerstörung der direkten
Telegraphenlinien über Berlin . In der Nacht vom Freitag
zerstörte eine Jnsurgentenbande die Eisenbahn bei SuraSz .
Am Samstag waren von Warschau , Bialystock und
Grodno Truppen zu deren Wiederherstellung abgegangen .
Ebenso an andere Grenzpunkte , doch war die Bahn zlpi -
scheu Warschau und Bialystock noch nicht wieder hergestellt .

Telegramme vom Sonntag melden : Es zeigten sich Ban¬
den bei Piotrkowo und ' an andern Orten . Sogleich sind
Truppen dahin abgegangen . Die Insurgenten griffen Rei¬
sende an . Samstag Nachts wurde die Telegraphenverbin¬
dung mit Warschau über Kowno ebenfalls unterbrochen .

QI Dresden , 27 . Jan . Das heutige „ Dresden . Jour¬
nal " bringt ein Warschauer Telegramm von heute
Vornnttag . Gestern wurde das Standrecht für Alle , die
mit den Waffen in der Hand ergriffen werden , proklamirt .
Warschau ist ruhig . - Verschärfte Polizeivorschriften ; Later¬
nenzwang .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 29 . Jan . 1 . Quartal . 16 . Abonnements¬

vorstellung . Der Störenfried ; Lustspiel in 4 Akten , von
A . Benedix .

Freitag 30 . Jan . 4 . Abonnementskouzert des großh .
Hoforchesterü im großen Saale des Museums ,
dem Gesammtpublikum zugänglich . Anfang 7 ll h r .

Sonntag 1 . Febr . 1 . Quartal . 17 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Katakomben ; Oper in 3 Akten ; Text von
Moritz Hartmann , Musik von Ferdinand Hitler .

Theater in Baden .
Mittwoch 28 . Jan . Die Hochzeit deS Figaro ; Oper

in 2 Akten , von Mozart .



2 .r. 786 . Lsrlsruks .

I « kk .
8 « >»vI »OI»x s 1 ü. 48 Kr. dis 3 ü .

12 kr. per ? tuoä,
k 2 8 . 48 kr. dis 6 ü per

? kuoä,
» 4 ü . 24 kr . per ? kunä

empkedleo io deksovieo vorrüxlicden j
Lorten

L Lolm ,
Orossd . Uvfliefersoleo .

Verwaltergesnch.
— Z .S .203 . Für eine Filialapotheke wird
« — Sein solcher unter günstigen Bedingungen ge¬
sucht. Eintritt 1 . April . Nähere» bei der Expedition
diese- Blatte »._ —

WWL*-
Z .S.365. Ein junger Mann , der da» Kurzwaaren -

geschäft gründlich erlernt , seit 3 Jahren in einer
größer» Stadt Frankreichs als Eommi » servirt , fran¬
zösisch spricht , und besonders gut in der Führung der
Bücher bewandert ist , wünscht sich baldigst anderswo
zu placiren , sei e» in einem ähnlichen Geschäft oder
auf einem Bureau .
_ Auskunft ertheilt die Expedition diese» Blatte ».Hk

Z .r .377 . Ein junger Mann von auswärts , der
Lust hat , da» Spczereigeschäft zu erlernen , findet so¬
gleich oder auf Ostern eine Stelle . Offerten unter
k. 2 . Nr . 6 besorgt die Expedition diese» Blatte ».

Gesuch eines Engrot-
sten oder Theilhabers.

Durch die Fabrikation von Artikeln soll einem längst«Herwärts gefühlten Bedürfniß abgeholfen werden .
Der Erfinder hievon sucht einen Thcilhaber , welcher
da» Fabrikat verschließt oder einen Engroisten als
Abnehmer. Die Waare ist keiner Konkurrenz und
keiner Mode unterworfen , wirft einen seltenen
Nutzen ab.

' Reicher Absatz steht in sicherer Aussicht.
Für FabrikationSeinrichtnngen keine nennenSwerth «

Auslage . Material unbedeutend , verliert auch nie am
Ankauf- werth.

Die fabrizirten Maaren eignen sich am vortheilhaf -
»esten für Kunst - , kurze Maaren - oder Eisenhandlnn -
gen.

Die Adresse ist zu erfahren bei der Expedition der
Karlsruher Leitung ._ Z .S .363.

Z .S^ bL. Karlsruhe .

iWuchs-, Tasel - « Chai -
fenkerzenl

E ,

von vorzüglicher Güte
ros et en äetsil bei
vnradin ,
grdßh. Hoflieferant .

Z .- .352 . Heidelberg .

Pferdehändler
ist mit einem neuen Transport
Mecklenburger Reit - und Wa¬
genpferde angekomnim.

Z .SL86 . Rastatt .

Ein zu Steinmauern , eine Stunde
von Rastatt , gelegene » , geschlosse¬ne» Gut von KJ Morgen Neurott ist aus freier

Hand unter sehr billigen Bedingnissen zu verkaufen
«der auch auf 6 Jahre zu verpachten.

.Nähere» zu Rastatt , Schloßsiraße Nr . 88 ._
Z .q .989 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Die Eigenthümer des von Haber-

scheu Hauses , Langcstraße Nr . 141
dahier, beabsichtigen , dasselbe Don¬
nerstag - en 2S . Zanuar k. I «,10 Uhr Vormittags , in mehreren ge¬
trennten schicklichen Abteilungen und
sodann als Ganzes einer öffentlichen
Versteigerung auszusetzen.

Die Versteigerung findet im Hause
selbst statt, und wird durch Herrn
Notar Grimmer geleitet , in dessen
Geschäftszimmer , Vorderer ZirkelNr. 15, auch Pläne und Bedingungen
zur Einsicht offen liegen, und zwar
täglich von 2 bis 6 Uhr Nachmittags.

Zur Nachricht diene , daß nur eine
Frist von 48 Stunden zur Ratifika¬
tion Vorbehalten wird, und Nachgebote
nicht angenommen werden .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1862.
Z .». l90 . Gengenbach .

Rebwürzlinge-Verkauf.
Ich mach« hiemit dl« crgrbkn« Anzeige, dag ich 2-

und 3jährige Rebwürzling « abzugcben habe , al«
circa 20,000 Stück schwarzerBurgunder ,

, 8,000 » große rothe Malterdinger ,
. Id,000 . Elbing ,
, 10,000 , Räuschling der große,
, 8,000 , Elevner oder auch Traminer

genannt ,
in kleinen» Quantum weißer und rother Gutedel,
weiße und rothe Muskateller , früheste Jakob - trauben .

Prompte Bedienung und billiger Preis sichert zu
Kunstgärtner Haatz.

-E Breisgauer Zeitung.
Die in Freiburg erscheinende Breisgauer Zeitung , deren Auflage sich fort¬

während vergrößert , ist das verbreitetste Blatt im badischen Oberlande . Sie eignet sich
daher vorzugsweise zu Inseraten , welche , in Anbetracht des großen Leserkreises, welchen
die Zeitung besitzt , stets von guter Wirkung sind. Die Einrückungsgebühr für die dreispal¬
tige Garmondzeile oder deren Rau m beträgt 3 Kreuzer ._

Z .r .844 . Karlsruhe .
^

Anzeige und Geschäfts-Empfehlung.
Meinen verehrlichen Kunden und Geschäftsfreunden mache ich hiermit die ergebenste An¬

zeige, daß ich das von meinem verstorbenen Manne , GeorgHeckmann dahier , bisher durch
mich fortgeführte Geschäft seit Neujahr meinem Sohne und bisherigen Geschäftsführer , Otto
Fritz , abgetreten habe , und daß derselbe es auf eigene Rechnung und Gefahr fortführen wird .

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen danke , bitte ich , solches ans meinen
Sohn und Nachfolger übertragen zu wollen .

Zimmermaler Gevrtz Heckvaanu 'Ä Wittwe .
Auf Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir ergebenst das Zimmermaler - und An¬

streichergeschäft unter der Firma „ Geortz tzeikva »« » " einem geehrten Publikum zur ge¬
fälligen Erinnerung zu bringen .

Wie ich mich seit 2 Jahren bemüht habe , da- Vertrauen und die Gunst der verehrten
Kunden zu bewahren , werde ich mir es stets zur Pflicht machen , durch gute Bedienung aller
AufträLe , die in dies Fach einschlagen, das fernere Vertrauen und die Zufriedenheit zu erhalten .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1863 .
Otto , Zimmermaler und Anstreicher ,

Mine Herrenpraße Nr . 11 ._

Gutta-Percha- und vulc. Gummifabrikate,
als flache und runde Riemen , Röhren und Schläuche zur Leitung von Wasfer, Wein , Bier , Säuren rc , Platten
und Ringe für Dampfdichtungen rc., bei

Heinrich Glock in Mannheim .
Ferner zu beziehen

durch Konpadjn Haagel in Karlsruhe ,
. Schubert Hacker in Lahr ,

_ . Ioh . Durst in Freibnrg . _ Z .r.462 .
« » Z .S .371. Gernsbach .« OttampLKnsr,

^ sIW ^ der berühmte von E . Laiblin b ? Co . , der
der vorjährigen Ausstellung in London

„ l
'
vr Lxeellviwv «1 tzMlitz "

mit Preis gekrönt wurde , kann in Baden allein echt
und Probeflaschen fortwährend per Postnachnahme be¬
zogen werden durch die

Agentur von L . Drißlrr Sohn
_ Gernsbach ._
Hamb.-Arurrik . Packeis. - Act. - Gesellschaft .

Direkte Post -Dampfschifffahrt
zwischen

Hamburg und Nelli-Aork,
eventuell Southainpton anlaufend :

Post- Dampfschiff Hammonia , Eapt . Schwensen ,
amMonnabend den 7. Februar 1863 ,

Post -Dampfschkfs Teutonia , Eapt . Taube ,
am Sonnabend den Li . Februar I8K3 ,

Post-Dampfschiff Borussia , Eapt . Trgutmanu ,
am Sonnabend dm 7. März .

Nach Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zweite Kajüte Pfd . St . 2. iv , Zwischendeck
Pfd . St . l . s .

Näheres zu erfahren bei
August Bolten ,

Wm . Miller '» Nachfolger, Hamburg ,
und dessenAgenten : Karl Hund inAchern und dem
Central - Expedition » - Burea « Mannheim
Walter . Rernbärdt 8 Müller . Z.r.405 .

Z.S .318 . Gondelsheim .

Zagdverpachtung .
Dienstag den 3. Fe¬

bruar d. I . , Vormittags
9 Uhr , wird die Jagd auf hie¬
siger Gemarkung , welche 3000

Morgen Lecker, Wald und Wiesen umfaßt , auf 3Jahre
in 2 Distrikte verpachtet.

Die Verpachtung geschieht in hiesigem Rathhause ,
wo auch die Bedingungen zur Einsicht bereit liegen.

Gondelsheim , den 21 . Januar 1863.
Bürgermeisteramt .

M e n z e m e r.
vckt . Walter , Rathschr.

Z .S .354 . Langenalb .

Verpachtung .
Bi« Freitag den 30 . Ja¬

nuar , Vormittag » 10 Uhr ,
läßt die Gemeinde Langenalb
auf dem Rathhaufe die Jagd

und Fischerei im Wald und Feld, circa 800 Morgen ,
auf eine sechsjährige Pachtzeit öffentlich versteigern ;
wozu die Liebhaber eingelaben werden.

Langenalb, den 20. Zanuar 1863.
Bürgermeisteramt .

Weidner .
Z .- .314 . Nr . 47 . Mann -

h erm . ( Jagdv erpach -
tung . ) Mittwoch den
3. Febr . l. I . , früh 10 Uhr,
wird die Jagd in dem Käfertha -
ler Domänenwald zu 336 Mor¬
gen 260 Rth . auf diesseitigem

Geschäftszimmer 0 . 3 Nr . 8 im EteigerungSwegr auf
weitere 6 Jahre , vom 1 . Februar 1863 bis dahin 1869,
Verpachter .

Pachtsähigc Jagdliebhader werden hiezu eingeladen.
Mannheim , am 24 . Januar 1863.

Großh . b«d. Bezirksforstei Ladenburg.
Bauch .

Z .- .380 . Nr . 78. R h e in b i sch o f S h ei m .
( Jagdverpachtung . ) Die Lrarischen Jagden
hiesigen Bezirks , deren Pacht am 1 . Februar d . I .
abläuft , nämlich :

1 ) Die Strietbjagd , die Gemarkungen Maiwald ,
Muckmschchf , Schcrzhcim und kichlenau durch¬
ziehend, ISO Morgen Wald , 440 Morgen Fel¬der und Wesen ;2) die Rheinvftland - und Wasserjagd auf den Ge¬

markungen Freistelt und Offendorf , soweit das
Gelände dem Aerar gehört ;

3) die Wasserjagd auf dem Rhein längs den Ge¬
markungen Galling , Helmlingen , Scherzheim,
Lichtmau und GraulSbaum ;

4) die Wasser- und Rheinvorlandjagd auf her Ge¬
markung Treffern , einschließlich der früher den
Gemeinden Drusenheim und Dalhunden gehöri¬
gen Rheininseln —

sollen
2 -Donnerstag den 5 . Februar d.

wieder auf 6 Jahre in Pacht begeben werden.
Liebhaber wollen sich Vormittags 10 Uhr auf dem

hiesigen Rathhause einfinden.
Rheindischvfsheim, den 26 . Januar 1863 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
S ch u b e r g.

Z .S.355 . Langenalb .

Holzversteigenmg.
Bis Mittwoch den 4 . Februar läßt die

Gemeinde Langenalb 200 Klafter buchene« , gemischtes
und tannene » Prügelhvlz öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist Morgen » 9 Uhr auf der
Meisenmühle bei Langenalb .

Langenalb , den 20 . Januar 1863 .
Bürgermeisteramt .

Weidner .
Z .S.289 . Oberacker , Amt« Breiten .
Eichstämme-Bersteigerung .

Donnerstag den 5 . Februar d . I . , Mor¬
gen » 10 Uhr , werden im Gcmeindewald Oberacker ,
Distrikt Windholz , 14 Stück Eichstämme , wovon
7 Stück zu Holländer sich eignen , versteigert werden.
Die Zusammenkunft ist im letzten Gabenhieb , Distrikt
Windholz.

Oderacker, dm 23 . Januar 1863.
Bürgermeisteramt .

S ch ä u f e l e.
vä !. Weber , Rathschr.

Z.S.317 . Nr . 1801 . Heidelberg . ( Fahn -
düng . ) Seit dem 5 . v . Mt », fehlt bei der GÄler-
erpedriron dahier ein Ballen l>. k . 1 56 Pfund zur
Frachlkarte von Heilbronn nach Heidelberg Nr . 192
vom 3 . Dezember 1862 gehörend , enthaltend 2 Rol¬
len — 17 Felle braunes Kaldlcder, für Philipp Bach
von Eppelheim bestimmt.

Wir bitten um Fahndung .
Heidelberg, den 24 . Januar 1863.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Litschgr .

Z .S.395. Nr . 1659 . Heidelberg . ( Fahn .
düng .) Martin Hormuth von hier, dessen Vig .
ualement wir beifügen , hat sich der Erstehung einer
gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe durch die Flucht
entzogen ; wir bitten , ihn auf Betreten anher ablie¬
fern zu lassen .

Signalement .
Alter , 31 Jahre ; Größe , mittel ; Haar « , blond ;

Statur , untersetzt ; Augm , blau ; Nase, Mund und
Kinn , gewöhnlich ; Bart , blond ; Gesicht , oval ;
Zähne , gut .

Heidelberg, dm 23 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Litschgi .
Z .S.391 . Nr . 1067. Offenburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am 23 . d . M . kam ein
Fremder zu dem Krvnenwirth Glaser von Obernes¬
selried , gab sich für einen Wirth von OberharmerSdach
au « , entlieh von ihm 60 fl. unter liebergab« eines
schweren Reiscläschchens , und machte sich mit dem Geld
davon . In dem Täschchen fanden sich in einem ver¬
siegelten Säckchen mit Blei auSgefüllte und mitzPa -
pier umwickelte Uhrengewichtevor.

Der Fremde ist 40 bi» 45 Jahre alt , 5 Schub 5 Zoll
groß, hat ein breite» Gesicht und eine breite Nase, und
einen sog . Hambacherbart von rothbrauner Farbe .

Hr trug eine Blouse, darunter einen braunen Rock,
weibgraue Hosen, eine schwarze Schildkappe und einen
farbigen Shawl .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungsfall hieher abzuliefern.

Offenburg , den 26. Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heydwetller .
vät . Kohl und .

Z .S.357 . Nr . 740. Schwetzingen . ( Aktuar « ,
stelle .) Bei dem Amtsgerichte Schwetzingen ist «Ine
Aktuarsstelle mit 400 fl . Gehalt und etwa 40 fl. weile,
rem Einkommen zu vergeben.

Schwetzingen, dm 23 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .S .295. Nr . 1103. WaldShut . (Erledigte

Dekopistenstelle .) Bei diesseitigem Amtsgerichte
ist die Stelle eine » Dekopisten mit einem jährlichen
Gehalt von 300 fl . nebst 30 —40 fl . Accidenzim, welch«
bis 1 . Februar oder längsten» 1 . April d . I . wieder
besetzt werden soll, vakant geworden.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
alsbald melden.

Waldshut , dm 23 . Januar 1863.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Z .s .290 . Nr . 1536. Karlsruhe . (Die Wie -

derbesetzung erledigter Steucrperäquatu -
ren betr . ) Durch Ableben der betreffenden Stcuer -
peräquatorm sind die SteuerperäquationSdienste Ra¬
dolfzell und Staufen , elfterer mit einem tarifmäßigen
Gedühreneinkommcn von durchschnittlich820 fl. , letz¬ter mit einem solchen von 880 fl . , in Erledigung ge¬kommen.

Bewerber aus der Zahl der Steuerperäquatormund der in Ziff. 3 der Finanzministerialverordnung
vom 14. Dezember 1852 ( St . V .Bl . von 1853 Nr . 1 )
genannten Personen haben sich binnen 3 Wo »
chen bei unterfertigter Stelle zu melden.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1863.
Steuer -Direktion .
Kühlenthal .

_ Jahn .
MußDich uothweudig sprechen, iuBälde .

Bewußte Stunde und Ort erwarten.
Z .s . 389.

Frankfurt , 26 . Jan . 1863 . Staatspapiere .

vestr .

Preuß .

Bayern

Wrtdg .

Badm

5°/<, Met . i . L . b . N . ! -
^

>! Baden
5°/ , do . in holl . St . — — ,
5»/o do . 1852 i . Lft . 82V« P . G .Heff .
5»/o do . 1859 . . 80P . .
5»/,Lomb . i. S .b .R . 88 '/« P . ' .
5°/,Venet .E . b . R .«/ , 80 G . ! Nassau
5°/ „ Nat . -Anl . 1854 68-/ « b .G . >! .5»/o Met .-Obligat . 64 '/» P . i! .
5°/o do. 1852E .H.R . 64V, P . !! .
4 >///o Met .-Oblig . 56V« P . iPrschw.
5°/o Oblig . b . Rth . 107 G. , Lurbg.
4»/, °/ ° dto. 102V, G . >!Frankf .
4°/o dto. 99 '/- P .
3 '/, °/» StaatSsch . 89V, P .
5"/o 4 . Emission — —
4'/// ° Ijährig -
4V-V»

' /-jährig 104 P .
4o/o Ijährig 101V« P -
4°/o V-lähr -g 101V, P .
4°/, Ablös.-Rmte 101V« P -

4>/,
'
Vo Obl . b. Rth . 106 P .

4»/ , ditto 104'/. G .
3' / -°/o ditto 98 P .
4 ' /,Vo Obligation .

! Rußl .
^ Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N-Am.

4"/o Obligation .
3' /-»V>dto. v . 1842
5"/o Obligation .
4»/o dto.
3'/ -«/ ° dto.
5°/<> Oblig . b . Rth .
4 ' / -°/° dto.
4Vo dto.
3' / -°/o dto.
3'/-°/oO . b .R . L105
4°/oO .Fr .L28kr .b .E .
3' /-°/o Obligation .
3°/« dto.
50/yObl. inL . » fl . 12
3-/g inl . Schuld
2»/g Schuld
4 ' / -<7oO.i .Fr .L28kr .
4' /, °

o Obligation .
4' / -°/pPfbf .b .B.LE .
4 ' /r °/oE .O .Fr .E .
4' /2"/oBern . St . - O.
4''/o dto.
5°/,Gf .St .O . FrL8
6°/oLt .i.D . ktt2 .30

101 P .
95 -

« P .
102V8G .
101'/« P .
98 '/ . P ,
103V« P .
102'/- P .
99V« P .
94 -/- P .
94 ' /« P .
94 P .
98V. G .
95 P .
93 b .
50 G.
46 '/ , G .
100V« P .
99V. P -
98 -/2 P -
101' /« P .
101V« P .
95V, G .
98' /« P .

_ _ 5«/n do. 1871 u . 74
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien «ud Prioritäten .

30/0 Frankfurter Pank
30/0 Oesterr. Bank -Aktien
50/0 . Sred .« . i.O .W.
3»/g « ayr . Bank L fl. 500
4"/g Darmsi . B .-A. L fl . 250
40/, Weimar . Bank -Aktien
4°/,Mitteld .Er .-A. L100TH.
4"/ , Nordd . Eredit - Aktien
4°/g Luremb . Bank -Aktien
Span . H . ü . Znd . Fr . 50VK28
TaunuSbahn - Akt. k fl. 250
3 ' /-Vo Frankf .Han .Esnb .-Ä>
5"/<>Oesterr.StaatS - Esnb .-A .
bVMsab -B . fl.200pr .St .V-
Rhein - Nahe-Bahn
40/g Ldwh.- Berb. Eisenbahn
4' /, °/oPf .Mar -Esb. -A. b.R .
4 '/,VoBayer .Ostb«hn - Aktim
4",o Heff . Ludwigsbahn

135 P . Mriedr .-Wilh .-Nordb.-Akt .
W8P . 5-/oLiv .-Flor . 420Fr . L28kr
227 b . 3"/o Oest . St . -Eismb . -Prior .— — 3"/oO«st .Süd .St . u .Lom .EB
242 P . 50/Ö Elisabethbahn -Prior . V,
91P . 5»/,Böh .W .-B.P .i.S .b .R «/ ,96 '/ , G . ,4'/,V <> Heff . LdwgSb .-Prior .— — 5°/Dest .Lld .1 .Pr .-O .i.Silb .
107'/ , G . ^ . , . 2. . .650 G . 5"/gLdwh. - Berb .Pri »r . -Obl.
308 G . 4'/, °/o . .
100 P . ,40/g . .
233 G . 4>/, »/oRhein - Nsheb .Pr .O.
129 -/2 P . 4'/, »/oFrkft . -Han .Prior .O .
33V« P - 4°/«Güi>r>.Bnk.-A.S0VMnz .
141P . Span .Cr . b. Pereire70 '/o .108 '/. P . 4 ' /, °/° Bayer . Ostb. M/ , .113 G . /3»/»Dmtsch.Phönir20 «/„ .130 P . 4 »/ °Frkf.Providmt . 1(V/„ .

55' /« G .
53V« P .
84 '/ . P .
84 -/2 P .
101V« G.
76 G.
73 '/ , G .

103'/^ .
S9VsP .
IOIV2 P -

258 P .
850 G .

152 '/ , P .

Anlehens -Loose.
Oe,t .250fl .b . R1839jl22 '/r P .

250 . . 1854
. 100 . Pr .L .1858
. 500 „ v . 1860«/7

3 ' / -°/» Preuß .Pr . A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl .-Loose

» 35 - , »
Kurh . 40Tbl .L.b . R .
Gr .Hess.50fl.L.b.R .

» 95 , , ,
Nass. 25 fl . L . b . R .
Sch .- Lippe25Thl .L .
Sard . 36Fr . L .b.B .
3V«L. A . d. St .Brüss.
Mail . 45 Fr . L .b.R .
2 ' /,Lütt .Pr . -O .b .G
An- b . -Gunzenh . L .

n b . G .
133 '/» G-
79V. b .
130 G .
10 P .
109 P .
56 V« P .
56V, P .
134V« P .
40 -/- P .
39 '/ - G.

54 '/ - P .
34 V- V.
96V. P -
36 P .
12V» P .

Wechsel -Kurse
k.S ,Amsterdam

Antwerpen
ÄugSbg. rffl. lOO
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i . Fr . 200
München
Pari -
Wim
DiSconto .

101 S
93V« K -
100 B.
105 B.
96 '/ , B.
93V« G.
105 B .
89 B.
105 B.
118'/« G .
93V« G.
99-/ « B-
94 B .
101 '/ , G .
3°/,G .

Gold uud Silber
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or .
Holl . fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold pr . Zollpfund
Hochh .Silb . p.Zpfd.
Preuß . Caffensch .
Dollar » in Gold

fl. 9 39
. 956
. 9 46V»
. 534
. 923'

1148
. 8tÜ- S
, 5230
I 145V ,
. 2 25 '/ ,
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